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Dienſtag den 16. Juni 1801. 


Deutſchland. 


Am 20ten Mai hat der Prinz Karl 
von Heſſen wegen des Abzuges der 
daͤniſchen Truppen dem Magiſtrat der 
Stadt Hamburg nachſtehende ſchriftli⸗ 
che Erklaͤrung abgegeben: 

„Nachdem durch die in den neue⸗ 
ſten Zeiten eingetretenen Begebenheiten 
in den bisher obwaltenden politiſchen 
Verhaͤltniſſen eine weſentliche Veraͤn⸗ 
derung hervorgebracht worden if, fo 
haben des Koͤnigs Meines allergnaͤdig⸗ 
ſten Herrn Majeſtaͤt Sich dadurch ver⸗ 
anlaßt gefunden, in verſchiedenen Ahr 
rerſeits vorhin ergriffenen Maßregeln 
nunmehr Mbaͤnderungen zu treffen. 
Beſonders haben Allerhoͤchſtd ieſelben dit 


! Hemmung der engliſchen Schifffahrt 


und Handels auf der Elbe, welche vor 
einiger Zeit als Nothwehr gegen die 
von Seiten Englands erbuldeten Feind⸗ 
ſeligkeiten fuͤr nothwendig hatte erach⸗ 
tet werden muͤſſen, jetzt aufzuheben 
für gut befunden, und es if in Fot⸗ 
ge einer zwiſchen Mir und dem am 
niederſaͤchſiſchen Kreiſe reſidirenden 


großbrittanniſchen Geſandten getroffe⸗ 


nen und ſchon oͤffentlich bekannt gewor⸗ 
denen Uibereinkunft, die allgemeine 
freie Schifffahrt auf dem Elbſtrom be⸗ 
reits wieder hergeſtellt worden. Es 
foͤllt bemnach unter ſolchergeſtalt vers 
änderten Umſtaͤnden für jetzt der Grund⸗ 
weg, durch welchen Se. Maj. zur 
einſtweillgen Veſitzung der freien Reichs⸗ 
ſtadt 


2 
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BURN RER 


Ren durch Ihre Truppen, 
rlche lediglich jene Unterbrechung der 
engliſchen Schifffahrt und Handlung 
zum Zwecke hatte, Sich hatten bewo⸗ 


gen finden muͤſſen, und jemehr Aller⸗ 


hoͤchſtdieſelben, indem Sie zu einer 
ſolchen Maßtegel Sich entſchloſſen, 
darin nur, wie fie ſolches auch das 
mahls durch Mich fo feier lich als oͤf⸗ 
fentlich haben erklaͤren laſſen, dem 
unausbleiblichen Drange gebieteriſcher 
Umſtaͤude nachgegeben hatten, um ſo 
mehr finden fie es Ihrer Denkungsart 
gemaͤß, dieſe Maßregeln nur auf die 
Dauer derjenigen Verhaͤltniſſe, welche 
die Nothwendigkeit derſelben hervor⸗ 
gebracht hatten, zu beſchraͤnken. Se. 
koͤnigl. Maj. haben Mir demnach den 
Befehl ertheilt, die Meinem Komman⸗ 
do allergnaͤdigſt anvertrauten Truppen 
nunmehr aus der freien Reichsſtadt 
Hamburg unb deren Gebiete wieder 
zuruͤckzuziehen. Dabei mache ich Mir 
es zur Pflicht, für das ſowohl bei 
der Einruͤckung der koͤnigl. Truppen, 
als waͤhrend deren Aufenthalt, von 
den Bewohnern der Stadt und deren 
Gebiets beobachtete ordentliche und 
friedliche Betragen, wodurch das gute 
Vernehmen zwiſchen denſelben und den 
Truppen ſtets aufrecht erhalten worden, 
und fuͤr die zu dem Ende von Seiten 
der Obrigkeit getroffenen zweckmaͤßigen 
Veranſtaltungen, dem Senat dieſer 
freien Reichsſtadt ſowohl die beſondere 
Zufriedenheit des Könige, wie Mir 
dieſes ausdruͤcklich aufgetragen worden, 
als auch Meinerſeits den verbindlich⸗ 


Hauptquartier bei Hamburg den 20. 
Mai 1801. Re 
Karl Prinz von Heffen, 

Hierauf iſt am 23ten Abends auch 
die Stadt und das Gebiet der Stadt 
Hamburg von dem ſeit dem 29ten 
Maͤrz daſelbſt befindlich geweſenen 
koͤnigl. Truppen und Korps gaͤnzlich 
wieder befreit worden. i 

Ein Schreiben aus Luͤbeck enthaͤlt 
Folgendes: „Dieſen Morgen fruͤhe 
machten die koͤnigl. daͤniſchen Truppen, 
welche bisher unſere Stadt und Tra⸗ 
vemuͤnde beſetzt hatten, zum Abmarſch 
ſich bereit. um 7 Uhr zog unſere 
Stadtgarniſon auf und loͤſete die daͤ⸗ 
niſche Wache vor den Thoren ab. Um 
9 Uhr fand der Abmarſch beider Re⸗ 
gimenter des Holſteiniſchen und des 
Oldenburgiſchen ſtatt, nachdem dieſel⸗ 
ben ſich einzeln Kompagnieweiſe vor 
der Stadt verſammelt hatten. Unter 
Anfuͤhrung Sr. Durchl, des Prinzen 
Friedrich von Heſſen, gieng der Train 
unter klingendem Spiel und unter 
groſſem Zufluß hieſiger Einwohner vor 
ſich. Auf der Graͤnze wurde der Prinz 
von den beiden Rathsperſonen, Herren 
Senator Rodde und Overbeck, kom⸗ 
plimentirt. 

Nach oͤffentlichen Nachrichten vom 
Mittel = und Niederrhein ſcheinen die 
Franzoſen das rechte Rheinufer noch 
nicht gaͤnzlich verlaſſen zu wollen. 
Aus Muͤlheim wird unterm 17. Mat 
geſchrieben: In Deus, Köln gegen⸗ 
uͤber, iſt neuerdings ein Detaſchement 
des Aten Huſſarenregiments wieder eine 


ſten Dank hiemit zu erkennen zu geben. geruͤckt; auch wegen Kaſſel auſſern 
a die 
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die Frankfurter Blatter vom Zoten 
Mai aͤhnliche Beſorgniſſe; ſo wie das 
Breisgau ebenfalls noch die Veſchwer⸗ 
lichkeiten ihrer Anweſenheit fuͤhlt. 
Hanau vom 30. Mai. 

In Aſchaffenburg kam geſtern der 
Weicht vom kurmainziſchen Komman⸗ 
danten in Kaſſel, Oberſten von Zweyer, 
an, daß der General Chambrelae in 
Mainz begehrt habe, das beinahe des 
molirte Fort Kaſſel mit franzöfifchen 
Truppen wieder beſetzen zu wollen. 
Die Urſachen weiß man nicht. Geſtern 

und heute ſind aber viele Ordonnan⸗ 

zen zwiſchen Aſchaffenburg und Mainz ge⸗ 

wech ſelt und Gegenvorſtellungen gemacht. 
Paris vom 29. Mai. 

Vorgeſtern ſpeiſeten die drei Kon⸗ 
ſuls mit dem Erbprinzen von Parma 
und deſſen Gemahlin bei dem ſpani⸗ 
ſchen Ambaſſadeur, Ritter Azarra. 
Geſtern beſuchten die Konſuls Kamba⸗ 
ceres und Lebrun den Prinzen, und 
begaben ſich darauf nach Malmaiſon, 
wo der erſte Konſul, der ſich im beſten 
Wohlſeyn befindet, dem Erbprinzen 
von Parma ein Diner gab. 

Geſtern iſt auf Befehl der Regierung in 
der Oper Iphigenie en Aulide gegeben 
und das Eher: Voila notre auguſte 
Reine (da iſt unfere erhabene Königin‘ 

geſungen worden, da der Graf von 
Livorno oder der Erbprinz von Parma 
und ſeine Gemahlin dieſer Vorſtellung 
beiwohnen wollten. 5 
London vom 19. Mai. 

In der Schlacht am 21ten Maͤrz 
ritt Sir S. Smith in tuͤrkiſcher Hlei— 
dung herum und ſuchte den General, 
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Geburtstage 


Mendu auf. In gedachter Schlacht 
find die Grenadiers von Bonaparte 
von der 32ſten Halbbrigade, die in 
Italien die Unuͤberwinelichen genannt 
wurden, und die den erſten Angriff 
auf die Englaͤnder machten, von dem 
42ſten Regiment Hochlaͤnder groͤßten⸗ 
theils aufgerieben, und ihre ſogenann⸗ 
te unuͤberwindliche Fahne iſt erobert 
worden und in Löndon angekommen. 
Dieſe Siegestrophaͤe ſoll künftig, wie 
es heißt, jedesmal bei der Revuͤe am 
des Königs ausgeſtellt 
werden. Gedachte Fahne ward geſtern 
nach dem Staatsamt des Lords Ho⸗ 
bart gebracht. Sie if ſehr gerriffen- 
A die Konſularinſignien ſind auf 
rſelben angebracht. 

Der franzoͤſiſche Offizier, welcher 
die unuͤberwindliche Fahne getragen 
hatte, iſt in Stücken gehauen worden, 
Die Kameraden ſeiner Halbbrigade 
hatten, ohne ſich aufs Feuern einzulaffen, 
bloß mit dem Bajonnett angegriffen. 

General Abererombie war vorher, 
fo lange er gedient hatte, nie verwun⸗ 
det worden. Er war Kommandeur 
en Chef der Truppen in Schottland 
und Ritter des Bathordens. Das 
zweite Dragonerregiment, deſſen In⸗ 
haber er war, hat nun der Generals 
lieutenant David Dundas erhalten. 

Erſt hieß es, der keichnam Aber 
erombie's ſey auf der Fregatte Flora, 
welche die Depeſchen des Generals 
Hutchinſon ze. uͤberbracht hat, zu 
Portsmouth angekommen; nun aber 
verlichert man, daß er 5 Maltha 
RE und daſelbſt begraben ey. 

Its 
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daß die Kreiskaſſen zu Lublin und 


Siedlee die Beſtimmung erhalten ha⸗ 
ben: dieſe alten Bankozettel gegen 


; ne ben fo wie es bei der hierorti⸗ 
Averti ſſem ente. Bean Bankozettelkaſſe Ae ein 


wechſeln. N 
N Krakan den 2gten Mai ıgoL. 
Nachricht 7 Ignatz Lachnit. 3 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. —ͥͤ — ——4 t — 
Auf Anſuchen des k. k. maͤhriſch⸗ s obigen 


— 4 85 be e ge — 
mit bekannt gemacht, daß Se. k. Auf der in Weſtgalizien radomer 
apoſtoliſche Majeftät vermöge eines ] Kreiſes gelegenen k. L Kammeralberr⸗ 
hoͤchſten Hofdekrets vom 7ten gegen- ſchaft Kozienice befindet ſich nachſtehen⸗ 
waͤrtigen Monats gnädigft zu bewilli⸗ | des Wagnerholz Materiale worräthig, 
gen, geruhet haben, daß der heurige als: 

ruͤnner Maria Geburts Jahrmarkt 562 Schock Faylgen a 1 fl. rhu. 


auf den ıten September uͤberſetzt 25 1/2 Schock Radenaſſen a 2 fl. rhn. 


zwerde. - > 220 Schock Spai a 1 fl. xhn. und 
Krakau am arten Mai 180. 1 Schock ER Denen Geßötze 
5 2 3 fl. rhn. 
Karl von Widmann. 3 Welches Materiale auf jedesmahli⸗ 
ges Verlangen, zu allen Zeiten und in 
— — fsvercchiedenen Partheien gegen obige 
F Preiſe hierorts erkaufet werden 
Rachricht kann. 42 
von Seite des k. k. weſtgaliziſchen Kozienice am ngten April 1807. 
"N en in Karl Edler von Kuhl, 
a mit Grunde zu beſorgen it: erwalter. 
daß viele der alten Bankozetteln vom = s 
Jahre 1796, welche in den von der ka- seen 
kauer a Mar 7 
ſen im Umlaufe ſind, aus Mangel an 1 * 4 ; 
Gelegenheit binnen 5 des feſtgeſetzten Edi te al zit agi N 
Terminus nicht zur Auswechslung gelau⸗ Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
gen dürften, und daher für nothwen⸗ | Landesguberniums wird hiemit dem Ins 
dig befunden worden iſt, die Aus terthan ite Karezewski mit ſeinem 
wechslungsanſtalt auf mehrere Punkte [ Weibe, welche ſich aus der Herrſchaft 
auszudehnen; ſo wird zur allgemeinen Be im konskier Kreife in das 
Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht: ] Ausland begeben haben, 8 
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daß fie binnen vier Monaten von der 
Kundmachung des gegenwartigen Edikts 
unfehlbar zuruͤckzukehren, oder zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß gegen fie nach der 
Strenge der Geſetze vorgegangen wer⸗ 
den wurde. 2 

Krakau am a2ten April 1801. 


12 1 

Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
e „Sr. römiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Majeftät Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
verneur in Weſtgalizien. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Franz Edler v. Kofflern. 3 


— — —ꝛ—— 


Ediktalzitazion. 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem aus Wen: 
gleſzyn konskier Kreiſes gebuͤrtigen Ste⸗ 
phan Pſiarezyk, welcher ohne erhalte: 
ner Bewilligung in das koͤnigl. preußi⸗ 
ſche Gebiet übergaugen, und noch nicht 
zuruͤckgekehrt iſt, anmit bedeutet; daß 
derſelbe binnen vier Monaten von der 
Kundmachung des gegenwaͤrtigen Edikts 
bei ſonſtigem Verluſte aller buͤrgerlichen 
Rechten, und der Vermoͤgenskonfiska⸗ 
zion zurückzukehren und die Urſache 
ſeines Ausbleibens anzuzeigen habe. 

Krakau den Igten Mai 180r. 


Johann Repomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt Kammerer, 
wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
verneur in Weſtgalizien. 

Anton Baum v. Appelsbofen. 2 
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Nachricht. 
Die Kubpockenimpfung, welche bes 
seits faſt durch ganz Europa vorzüg⸗ 


lich in London, Paris, Wien, Berlin 


und Konſtantinopel wie auch in Nord⸗ 
amerika die uͤberzeugendſten Beweiſe 
von ihrem Werth, die Anlage des 
menſchlichen Geſchlechts zu den ihm ei⸗ 
genthuͤmlichen Pocken zu zernichten, 
und ſo ſelbes von der Anſteckung zu 
ſchuͤtzen, gegeben hat, iſt nun auch in 
und um Krakau durch die Thaͤtigkeit 
einiger Aerzte, und durch einen gluͤck⸗ 
lichen Zufall, friſchen Kuhpockenſtoff 
erhalten zu haben, und geſtüͤtzt auf in⸗ 
nere Uiberzeugung ſowohl, als auf 
ſchon gemachte Erfahrungen an mehr 
reren Kindern mit dem gewöhnlich gu: 
ten Erfolg angewendet worden; da nun 
auch in der Provinz Aerzte, und Eltern 
ſeyn werden, die dieſe wohlthaͤtige, 
und fo gefahrloſe Impfung (welche 
keineswegs durch hypothetiſches Raiſon⸗ 
nement, ſondern nur durch reine Er⸗ 
fahrung in Hinſicht ihres Nutzen ge⸗ 
wuͤrdiget werden kann) ſo traͤgt ſich 
der Eönigl. Kreisarzt Franz Neuhauſer 
zur Beförderung dieſer menſchenfreund⸗ 
lichen Impfung an, allen jenen fri⸗ 
ſchen und ächten Kuhpockenſtoff, wenn 
fie ihn wuͤnſchen, mittelſt ſilbernen in 
ſelben getauchten Nadeln, (da die 
Impffaͤden ſehr ſelten wirkſam find ) 
nach Bekanntmachung der beſten Uiber⸗ 
ſchickungsart, und beſtimmten Addreſſe 
bis auf den Betrag der Nadeln (deren 
4 in einem verfiegelten Buͤchschen ſeyn 
werden, und wovon jede Io kr. vom 
Silberarbeiter koſtet) unentgeldlich zu 
uͤberſchicken, da kein Eigennutz, ſon⸗ 
dern nur der Wunſch, das Gute zu ver⸗ 
breiten, zum Grunde liegt. 
Krakau den kiten Juni ıgor, 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Wellgalisien wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemachte daß die im kielzer 1 0 

gele⸗ 
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gelegenen zur Pupillarmaſſe des minder⸗ 
jährigen Kaſimir Tarlo gehörigen Guͤ⸗ 
ter Chelmee ſammt Zubehören mittelſt 
Öffentlicher Verſteigerung im jährlichen 
Pachtſchillinge 4316 fl. rhn. 31 kr. auf 
die 3 nachfolgenden Jahre dem Meiſt⸗ 
bietenden in Pacht werden gegeben 
werden. r 5 
Die Pachtluſtigen haben demnach am 
30. Juni 1801 um 9 Uhr Vormittags 
bei diefen k. k. Landrechten ſich einzu⸗ 
finden, wo es ihnen frei ſtehet, vorm 
Lizitazionstermine die Schaͤtzung der 
Guͤter in der Landrechtsregiſtratur ein⸗ 
zuſehen. h 
Krakau den 3. Juni T8OL, 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 
gegenwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß die im radomer Kreiſe 
gelegenen Guͤter Lagow des verſtorbe⸗ 
nen Nikolaus Piaskowski, auf Anſu⸗ 
chen der warſchauer Bankalkommiſſton 
mittelſt einer offentlichen Lizitazion uns 
ter der Bedingung werden verkauft 
werden: daß der kuͤuftige Kaͤufer die 


auf dieſen Guͤtern für den Herrn Jo⸗ 
ſeph Nowicki haftende, von dieſem 


aber der Haysleriſchen Konkursmaſſe 
gehörige Summe 304415 fl. pol. gleich 
nach der Lizitazion im baaren Gelde 
zuszahle, wegen des uͤbrigen Kauf⸗ 


| 


ſchillings aber mit den auf den Guͤtern 
Lagow vorgemerkten Glaͤubigern ſich 
einverſtehe; welche alle Glaͤubiger mit⸗ 
telſt des gegenwärtigen Edikts von bier 
ſer Lizitazion mit dem Beiſatze verſtaͤn⸗ 
diget werden: auf daß ſie, ohne eine 
beſondere Vorladung zu gewaͤrtigen, 
uͤber ihre Gerechtſamen wachen. Jeder 
Kaufluſtige hat ſich daher am katen 
Auguſt d. J. um 9 Uhr Vormittags bei 
dieſen k. k, Landrechten einzufinden z wo 
es Jederzlann frei ſtehet die Inventa⸗ 
rien det Güter in der Landrechtsregi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 

Krakau den gten Mai 180r. 


Joſeph von Nikorowiez. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


J. Daublewsfi Sternek. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land» 
rechte in Weſtgalizien wird allen Kauf⸗ 
fuftigen mittelft gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die im krakauer 
Kreiſe gelegenen, dem Herrn Kajetan 
Skopowski eigenthuͤmlich zugehörigen 
Güter als: das auf 15927 fl. khn. 33 
kr. gerichtlich abgeſchaͤßte Dorf Wen: 
grzynowiee und das auf 16303 fl. pol. 
20 gr. abgefchäste Vorwerk in Kozlica, 
mittelſt einer offentlichen am sten Au⸗ 
guft l. J. um ro Uhr Vormittags ab⸗ 
zuhaltenden Lizitazion, unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen werden verkauft 
werden: ers 

tens Daß. der Käufer den zehnten 
Theil des Kaufſchillings gleich nach der 
Lizitazion zur Sicherheit dieſes Akts ers 
lege, oder hierinfalls eine Kauzion ver⸗ 
ſchreibe. f 

ztens Daß er dem Uiberfuͤhrer des 
Prozeſſes die Genugthuung im Ras 
pital pr. 10360 fl. pol. im e 
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gen hollaͤndiſchen Golde, und in den 


vom ıten Juli 1793 mit 3/100 zu rech⸗ 


nenden Intereſſen, in 3 Tagen nach 
der Lizitazion leiſte, den Uiberreſt des 
Kaufſchillings ab er 

tens binnen 14 Tagen an das Ge⸗ 
tichtedepofitum erlege; da widrigen⸗ 
falls, wenn er dem Uiberfuͤhrer des 
Prozeſſes keine Genugthuung leiſten, 
oder den Uiberreſt ans Depoſitum nicht 


erlegen wurde, eine neue Lizitazion auf 


feine Gefahr und Koſten wird vorge: 
nommen werden. 

Alle Kaufluſtigen, denen es frei ſte⸗ 
het, die Schaͤtzung in der Landrechtsre— 


giſtratur einzuſehen oder Abſchriften 
davon zu nehmen, haben demnach am 
geſagten Tage und Stunde bei dieſen 


k. k. kandrechten ſich einzufinden, auf 
welchen Tag auch alle auf dieſen Gütern 
und Vorwerke vorgemerkten Glaͤubiger 
vorgeladen werden mit dem Bedenten: 


auf daß fie, ohne eine beſondere Vor⸗ 
ladung zu gewaͤrtigen, Aber ihre Ge. 


rechtſamen wachen. 
Krakau den Hten Mai 180 
Joſeph von Rikorowicz. 
Johann Morak. 
Karl v. Reinheim. 
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Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
J. Daublewski Sternek. 3 
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Von dem kaiſ. koͤn. Krakauer Landrechte 
in Weſtgalizien wird durch gegenwär⸗ 


tiges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ 


gen, anmit bekannt gemacht; Es fey 
von dem Gerichte in die Eroͤfnung ei⸗ 
nes Konkurſes uͤber das geſammte in 
Weſtgalizien, befindliche beweg ⸗ und 


unbewegliche Vermoͤgen des Adam 


0 


Kowalkowski gewilliget worden. Da⸗ 


her wird Jedermann, der an erſtge⸗ 


dachten Verſchuldeten eine Forderung 


zu ſtellen, berechtiget zu ſeyn glau⸗ 
bet, anmit erinnert, bis den gıten 
Auguſt 1801 die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geſtalt einer foͤrmlichen Kla- 
ge wider der in der Perſon des Advokaten 
Jagnatz Spytecki als beſtellten Der: 
tretter der Maße alſo gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
langte, zu erweiſen, als im widrigen 
nach Verfließung des erfibeftimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des geſamten im hieſigen Lande befind⸗ 
lichen Vermoͤgens des eingangsbenann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih: 


nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge⸗ 


buͤhrte, oder wenn ſie auch ein eigen⸗ 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
deren hätten , oder wenn auch ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut des Vere 
ſchuldeten vorgemerket waͤre, alſo daß 
derlei Glaͤubiger vielmehr, wenn ſie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, die ihnen anſonſt zu ſtatten 
kommen wären, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. Da nun im gten 
Hauptſtuͤck 86. §. der allgemeinen buͤr⸗ 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren- 
ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden da— 
her alle Gläubiger am 29. September 
1801 fruͤh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
dieſem Tage der einſtweilig in der 

erſon des Herrn Adam Marski 
aufgeſtellte Maſſaperwalter entwe⸗ 

a nn der 


u 


der zu beflättigen, oder ein ande 
rer zu erwaͤhlen ſey, und eben ſo der Kre⸗ 
ditorenausſchuß, der jedoch dem 93. 9. 
und 94. F. der allgemeinen bürgerlichen 
Gerichtsordnung gemaͤs nur aus Glaͤu⸗ 
bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu er⸗ 
nennen iſt, wo auch zugleich die Maß⸗ 
regeln beſtimmt werden, wie die Guͤ⸗ 
ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
Gewalt der Kreditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
ren ſoll. N 
Es liegt daher den Gläubigen ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 


wißer zu erſcheinen, als im widrigen 


Fall nach dem 95. F. der allhieſigen buͤr⸗ 


gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 


ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
beſtimmt werden wird. — Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und fuͤr 


Schaden zu huͤten hat. Denn ſo ver⸗ 


ordnen es die fuͤr die kaiſerl. koͤnigl. 
Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. 
Krakau den löten Mai 1801. 


Joſeph von Rikorowiez. 
Johann Morak. 
Karl v. Reinheim. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ N 


Bauer Landrechte in Weſtgalizien. 
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Cours der Obligazionen in Wien 
den 6. Juni. a M 
Geld 


Wien. Stadt Banko a 3 or r 
pr. Ct. 92 104] 913/ 
e a5 

pr. Ct. 90 3 90 
detto ag pr. Ct. — 1 86374 
Kupferamts as pr. Ct. — 50 
detto ayıa — | —863/ 
detto a 4 — — 86 1/4 
detto 23/2 — — 80 104 
W. Oberkamer⸗Aa5— — 90 14 
detto a4 — — 86 1/2 
detto 4317/2 — I — 80 ½ 
N. Oe. Staͤndiſche a 5 85 8 
pr. Ct. J 903/4| 90 
detto a4 — 86 1/4 
detto Lotterie — 33 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
pr. A. a 
UnverzinstHoffammer | 81 a 89 
Banko Lotto f — 382 
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Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 

Millots (des Herrn Abt) Univerſak⸗ 
hiſtorie, alter, mittler und neuer Zei⸗ 
ten, mit Zuſaͤtzen und Berichtigun⸗ 
gen von Herrn Wilh. Ernſt Ehriftiani, 
ſammt den Negifter. 16 Bände, gr. 

8. 12 fl. 6 kr. = 

Wundermann (der) oder die geraubten 
Maͤdchen. 1796. 45 kr. 


Gidruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker, 


